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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten iit nur mit

vollständiger Quellenangabe estatiet
Aus Anlaß des Geburtstages unserer Kaiserin

hatte heute eine Anzahl der hiesigen königlichen Gebäude
Flaggenschmuck angelegt

sAkustikprobe im Stadt Theaters Die für
nächsten Freitag Abend speziell für das Orchester bestimmte
Akustikprobe kann zu dieser Zeit nicht stattfinden weil der
innere Ausbau in seinen einzelnen Theilen noch nicht
völlig fertig gestellt werden konnte Die Probe wird erst
Tags darauf also am Sonnabend stattfinden Die Er
öffnung des Theaters ist definitiv auf Sonn
abend den 9 Oktober Abends 6 Uhr festgesetzt
worden

An unsere Lesers Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt der vom 1 Oktober an gültige Winterfahr
plan bei Derselbe ist in Oktavformat gedruckt worden
um unsern verehrlichen Lesern den Vortheil zu bieten den
Plan zusammengcfalzt in der Brieftasche tragen und so
mit jederzeit zur Hand haben zu können

Handelskammer Von den Handelsvorständen
zu Braunschweig Breslan Köln Danzig Halberstadt Halle
Hildesheim Magdeburg und Oppeln ist im Einverständ
niß mit dem Direktorium des Vereins für Rübenzucker
Industrie des deutschen Reiches am 28 Juni 1886 eine
Vorschrift für die Probenahme von Rohzucker und Me
lasse aufgestellt worden Die im Bezirk der Handelskam
mer ansässigen vereidigten Probenehmer Hermann Oswald
Ludwig Friedrich Wilhelm Hasse Wilhelm Kamm
rath Fritz Rose Wilhelm Mich ael Fa Deißner u Co
Paul Eppner sämmtlich in Halle und Otto Franke
in Weißenfels haben sich gegenüber der Handelskammer
verpflichtet diese Vorschrift für die Ausübung ihrer Thä
tigkeit als bindend anzuerkennen

sHallescher Beamtenverein In der gestrigen
Generalversammlung wurde beschlossen die Tulpe als
Winterlokal wie bisher beizubehalten Der Beitrag wurve
auf 1 Mark pro Monat festgesetzt

Der Stammtisch zum Kreuz Nr 199 nahm in
seiner im Restaurant zur deutschen Bierstube abgehal
tenen größeren Versammlung zunächst mehrere Mitglieder
auf und erledigte sodann verschiedenes Geschäftliches
Trotz seines kurzen Bestehens hat es der Stammtisch doch
schon zu einem namhaften Fonds gebracht der zu Weih
nachten seine Verwendung finden wird

Versammlung Die hiesige Bäckerinnung hielt
gestern Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn
F Herbst im Kühlen Brunnen eine Vorstands Versamm
lung ab und stellte folgende Punkte für die Tagesordnung
der nächsten Generalversammlung fest 1 Meisteraufnahme

Kleine Mittheilungen
Vine geheimnißvolle Persönlichkeit beschäftigt

gegenwärtig auf das Eifrigste die Brüsseler Polizei und Ge
richte aber trotz aller Anstrengungen ist es noch nicht gelun
gen ihren wahren Namen zu ermitteln Prinz Nieolaus Sa
vine oder wie er sich selbst nennt Graf Georg von Toulouse
Lautrec sitzt im Brüsseler Gefängniß wegen zahlreicher verüb
ter Schwindeleien Fälschungen wegen Annahme falscher Na
men u s w angeklagt Um die Auslieferung des Prinzen Sa
vine bewerben sich sechs auswärtige Regierungen Der Graf
behauvtet steif und fest er sei nicht der Angeklagte Savine
der im Auslande die zahlreichen Schwindeleien verübt und
dessen Auslieferung von allen Seiten gewünscht wird er sei
ein Edelmann Derselbe hat ein elegantes Auftreten und spricht
mehrere Sprachen Er hat vor Gericht seinen Lebenslauf wie
der Voss Zto geschrieben wird also gezeichnet Er ent
stammt einer polnischen 1789 nach Rußland eingewanderten
Adelsfamilie Sein Großvater heirathete eine Russin die Für
stin Katharina Belosselski Sein Vater war General in der
russischen Armee und heirathete die Gräfin Fanny Toulouse
Lautrec aus dieser Ehe entstammt der Graf Erst sechzehn Jahre
alt trat er in die kaiserliche Garde ein und vier Jahre später
hatte er 500,000 Francs Schulden Sein Vater nahm ihn
deshalb wieder zu sich von 1875 bis 1377 blieb er behufs
Besserung auf dem Lande Am türkischen Kriege nahm er
Theil bei der Einnahme der Schanze Giriga wurde er ver
wundet Er begleitete sodann den General Skobeleff als Or
donnanz Offizier nach Central Afien und wurde bei der Ein
nahme von Geok Tepe verwundet Nun ging der Graf nach
Paris und sührte das flotteste Leben er vergeudete Alles eine
unerwartete Erbschaft brachte ihm neue Mittel die er aber aus
Monte Carlo verspielte Nun ging er nach Rußland heim wo
er wieder mit Maitressen ein tolles Leben führte Seine fromme
Mutter die in Florenz lebte nahm ihn wieder zu sich sie ver
söhnten sich sie bekehrte ihn zum Katholizismus und als Buße
zu einer Wallfahrt nach Jerusalem Der fromme Graf führte
sie aus als er aber zurückkehrte ging er statt zur Mutter nach
Monte Carlo verlor Alles und eilte nach Paris wo er große
große Schulden machte Von den Gläubigern verfolgt floh er
nach Brüssel leistete in Schwindeleien auch hier Großes und
wurde festgenommen Trotz dieser sehr ausführlich vorgetra
genen Schilderungen und des warmen Eintreten des Verthei
digers der den Grasen als Edelmann schilderte ging der Brüs
seler Gerichtshof auf nichts ein Er erkannte daß für die in Brüs
sel verübten Schwindeleien der Graf neun Monate und zwei
unddreißig Tage im Brüsseler Gefängniß Abzusitzen hat daß
derselbe kem Anderer als der Prinz Nicolas Savine also spä
ter uach Verbüßung der Strafe auszuliefern sei Da das nicht
nachgewiesen hat der Vertheidiger gegen die Auslieferung die
Berufung an den Appellhof angemeldet Das Korrektions Tri
bunal selbst ist über die Identität nicht ganz sicher die Frage
Ist der Verurtheilte der von den auswärtigen Regierungen ge
suchte Prinz Savine oder ein anderer Abenteurer ist er ein
Graf oder was sonst hat noch keine Lösung gefunden

sDer Räuberhauptmann Körte in der Weitmarer
Mark macht wie der Frkf Ztg aus Bochum gemeldet wird
der Polizei viel zu schaffen aber nie will es den Bemühungen
der Beamten gelingen den dreisten Burschen zu fassen Dieser
Tage hatten nun einzelne Polizeibeamte ein Stückchen ersonnen
das nach ihrer Ansicht den Räuber unbedingt in ihre Hände
führen mußte Zu nächtlicher Zeit wurde eine Haussuchung in

Gesellenprüfungen und Lehrlingsaufdingung 2 Bericht
erstattung eingegangener Schriftstücke 3 Anträge über
Einführung der Meisterprüfungen in der Innung und
Auslegung einer bez Liste zur Eiuzeichnung 4 Bewil
ligung und Festsetzung von Ehrengeschenken an Junungs
mitglieder bei besonderen Festlichkeiten 5 Anfrage betreffs
Jnnehaltung der festgestellten Backgeldtaxe 6 Auszeich
nung für Gesellen die mindestens 5 Jahre bei einem
Meister ununterbrochen in Arbeit gestanden 7 Winter
vergnügcu 8 Gewerbliche Interessen und Referat über
den Kösener Handwerkertag Um die Innung in laufen
der Kenntniß von der Thätigkeit der gewählten Ausschüsse
für Gesellen Herbergs Arbeitsnachweis Sprech und
Lehrlingswesen zu erhalten soll vor der Versammlung
eine gemeinschaftliche Sitzung derselben im Herbergslokale
stattfinden und wird zur Tagesordnung gestellt Beschwer
den über Nichtiunehaltung der formell abgeschlossenen
Arbeitsverhältnisse seitens einiger Gesellen und Ausschluß
dritter Personen sog Agenten von dem im Herbergslo
kale stationirten von der Innung errichteten Institute für
Arbeitsnachweis und Sprechwesen

sDer Gewerkverein der deutschen Tischler
Hirsch Dunker zählt in 103 Ortsvereinen über 6000 Mitglieder
er bezweckt den Schutz und die Förderung der Rechte und In
teressen seiner Mitglieder auf gesetzlichem Wege und gewährt
denselben Unterstützung bei unverschuldeter Arbeitslosigkeit
75 Pf pro Arbeitstag und bei einer zum Antritt einer neuen
Arbeitsstelle erforderlichen Reise 20 Pf pro 7Vz Kilometer

sowie bei nothwendiger Uebersiedelung verheiratheter Mit
glieder durch Zahlung von 15Pf pro 7V Kmtr für jedes Fami
lienglied und der halben Fracht zur Fortschaffung des Haus
raths Auch gewährt der Gewerkverein Unterstützung bei
außerordentlichen Nothfällen durch Rathertheilung event Füh
rung gerechtfertigter Prozesse auf Vereinskosten und durch un
entgeldlichen Arbeitsnachweis Vorstehende Beneficien werden
durch einen Wochenbeitrag von 10 Pf ermöglicht die Durch
führung derselben durch ein Baarvermögen von rund 40,100
Mark garantirt Eine freie eingeschriebene Ailfskasse des Ge
werksvereins gewährt den Mitgliedern bei Krankheits und
Sterbefällen Unterstützung in verschiedenen Versicherungshöhen
zu entsprechenden Beiträgen Dieselbe verfügte ultimo 1885 be
reits über ein Baarvermögen von rund 43,300 Mark Bei
Sterbefällen von Ehefrauen der Mitglieder gewährt die Frauen
begräbnißkasse des Gewerkvereins gegen Zahlung eines geringen
Wochenbeitrages Begräbnißgeld von 30 120 Mk Für die
Leistungsfähigkeit dieser Kasse garantirt ein Baarvermögen von
rund 19,800 Mk Die gesammten Verwaltungen der Vereini
gung werden nur durch Mitglieder derselben geführt Allen
Denjenigen welche mit Ende des Jabres aus den Ortskassen
anszulreten beabsichtigen möge vorstehender Gewerkverein
Ortsverein Halle a S Restaurant Stadt Magdeburg zum
Eintritt empfohlen sein

sDie hiesigen Zithervereine Harmonie und
Alpenrose sind wie uns von unterrichteter Seite

mitgetheilt wird in einer am 25 d M im Hotel Casö
David abgehaltenen Versammlung zusammengetreten und
haben unter dem Namen Zitherverein Harmonie einen
Verein gebildet dessen Vorsitz und musikalische Leitung
Herrn Conservator Tautz Hierselbst übertragen ist Das
bisherige Vereinslokal des Zithervereins Harmonie Casö

der Wohnung des Räubers vorgenommen die aber wiederum
ohne Erfolg blieb Während der Haussuchung war aber ein
seitens der Beamten gedungener Mann ein Schneiderlein un
bemerkt unter ein Bett gekrochen worauf die Beamten das
Haus verließen Die Letzteren kalkulirten die Räubersgattin
werde nach dem Weggange der Polizei mit ihren Kindern über
den Aufenthalt des Mannes sprechen und so denselben verrathen
Der beherzte mit einem Revolver bewaffnete Meister Zwirn
hörte aber nur daß die Frau mit ihren Kindern ein wenig
schmeichelhaftes Gespräch über die Polizei führte worauf alle
dem Schlaf verfielen Als nach einer Stunde der Schneider
durch die nochmals revidirenden Beamten aus seinem Versteck
erlöst wurde schwor er der Polizei nie wieder einen solchen
Dienst zu leisten denn er hätte Angst genug ausgestanden

fDie Wahrsagerin London 24 September Vor
einigen Tagen begab sich der Eisenbahnbeamte Davis mit seiner
Braut der achtzehnjährigen Ellen Corbet zu einer Wahrsagerin
Namens Mary Smith welche in der ganzen Nachbarschaft ob
ihrer vortrefflichen und wahrheitsgemäßen Prophezeiungen
berühmt ist Mr Davis legte gleich beim Eintritte ein Gold
stück in die Hand von Mrs Smith dann forderte er sie auf
seiner Braut und ihm selbst über Vergangenheit Gegenwart
und Zukunft zu sagen was sie wisse Die Prophetin war
im höchsten Grade entzückt über das reiche Geschenk und be
gnügte sich ihre Vorhersagung in die Form eines Vorwurfes
an die Braut zu kleiden Sie sagte Meine Liebe ich muß
Ihnen aufrichtig mittheilen daß Sie nicht werth sind einen
so liebenswürdigen und schönen jungen Mann zu bekommen
Man sieht es Ihnen an daß Sie gefallsüchtig sind Sie ver
dienen Ihr Glück nicht nein ein solcher Mann der wäre für
eine Prinzessin Das Brautpaar entfernte sich bald darauf
und Mr Davis begleitete seine Braut bis zu ihrem Hause
dort angelangt schützte er ein plötzliches Unwohlsein vor und
entfernte sich Am nächsten Morgen erhielt Ellen einen Brief
ihres Bräutigams in welchem er ihr sagte er gedenke nicht
sein Leben einer gefallsüchtigen Person zu weihen und löse die
Verbindung mit ihr In der Dämmerstunde dieses Tages er
schien die Braut mit Dreien ihrer Freundinnen bei der Wahr
sagerinnen die Mädchen schloffen die Thüre dann sagte Ellen

Wir sind gekommen aber nicht um uns vorhersagen zu lassen
was geschehen wird sondern um bei Ihnen als Prophetinnen
aufzutreten Sie werden längstens binnen einer Viertelstunde
fürchterliche Schläge bekommen vorher aber schreiben Sie
gütigst meinem Bräutigam daß Sie eine Schwindlerin sind
die ihn angelogen hat Nachdem die Mädchen unter Drohungen
diesen Brief erzwungen zogen sie ihre Schuhe aus und hieben
mit den Absätzen so fürchterlich auf die Prophetin los daß die
Nachbarn die auf das Geschrei zu Hilfe kamen sechs Stiefel
absätze auf der Erde fanden Die Damen entfernten sich so
dann Bei der hierüber heute stattgefundenen Verhandlung
äußerte sich Miss Ellen Mein Bräutigam hat mich um Ver
zeihung gebeten so versöhne ich mich mit ihr Nichtsdesto
weniger wurde die Prophetin wegen Schwindels zu zehn
Pfund Sterling Geldstrafe verurtheilt die drei Mädchen jedoch
zu je sechs Schilling Geldstrafe für den Armenfonds

sTreue Liebe Er ein junger russischer Beamter
hatte sich vor ca Jahresfrist in Petersburg mit Ihr der
Tochter einer den besseren Ständen angehörenden Familie der
Residenz verlobt Bald darauf wurde er nach Perowsk im
Transkaspi Gebiet versetzt Sei es nun daß der jungen Dame
das Warten auf die Wiederkehr des Geliebten zu unersprießlich
war oder daß sie befürchtete die Schwüre des Verlobten vom

David ist beibehalten und hält die neue Vereinigung der
üb igens tüchtige musikalische Kräfte zur Seite stehen
je vn Dienstag Abend von 8 Uhr ab seine Uebungen
Für diese Winter sind mehrere größere Wohlthätigkeits
Eoncerte geplant

Umzng Die alte Korporation die Vereinigten
Tischler von Halle haben die seit einem Menschenalter
innehabenden Räume im Rothen Thurm heute geräumt
und die Gegenstände Schränke Tische Stühle u s w
nach ihrem eigenen Grundstück in der kleinen Steinstraße
übergeführt welches im Innern wie im Aeußeren bedeu
tende Aenderungen zu seinem Vortheil erfahren hat
Nicht minder stattlich nimmt sich das Kaufmann Albert
Drechsler sche Grundstück in der Poststraße mit seiner
schönen Facade und den eleganten Verkaufsläden aus
Beide Grundstücke gehörten vordem den Geheimrath Volk
mannschen Erben

sVereinsgründung Auf Grund der vom Haupt
verein erlassenen Publikation gründete sich gestern Abend
im Hotel garni zur Tulpe ein Zweigverein für natur
gemäße Lebensweise und Heilkunde über dessen Tendenz
wir kürzlich erst Näheres mitgetheilt haben Mitglied des
Vereins kann jede majorenne ehrenhafte Person werden
die 50 Pf Eintrittsgeld und 30 Pf Monatsbeitrag zahlt
Kommenden Montag Abend findet in obengenanntem Lo
kale die erste öffentliche Versammlung statt

sDas erste Abonnementsconcert des Herrn
Musikdirektor Voretzsch findet Freitag den 8 Oktbr
im Saale der Volksschule statt Mit dem 1 Oktober
läuft aber der Termin für die Abonnenten hinsichtlich der
bisherige Plätze ab Wir machen hiermit besonders da
rauf aufmerksam Wie wir hören haben für die Concerte
eine Reihe der stattlichsten Solisten ihre Zusage gegeben
z B Rossi aus Wien Violine Franz Rummel aus
Berlin Klavier Frau Schmidt Köhne aus Berlin
Sopran Frau Schmitt Csanyi aus Schwerin
Sopran Frau Gertrud Krüger aus Berlin Alt

Herr Dengremont Violine Frau Exter aus München
Alt Frl Timanoff aus Petersburg

sBaumblüthe Im Anschluß an unsere gestern und
vorgestern unter der Spitzmarke Naturseltenheit ge
brachten Notizen können wir heute noch mittheilen daß
in dem Hofe des Herrn Fleischermeister Pf gr Schlamm
6 ein Zweig des dort stehenden Kastanienbaumes eben
bensalls Blüthen trägt

Trichinensund In einem von einem hiesigen
Fleischermeister gestern geschlachteten Schweine fand Herr
Fleischbeschauer E Stemmler hier Trichinen in geringer
Anzahl Das Fleisch wurde sofort polizeilich beschlag
nahmt und dem menschlichen Genuß durch Unbrauchbar
machung entzogen Das Schwein war nicht versichert
und trifft daher den Schaden den Schweinehändler

Verletzung Beim Wiegen von Fleisch hatte der

Newastrande würden sich in dem turkmenischen Sande ver
laufen oder eine asiatische Schöne ihr den Rang streitig machen

kurz und gut rasch entschlossen reiste sie ihrem Verlobten
nach und hat glücklich nach einer abenteuerlichen Fahrt die mit
der Eisenbahn begonnen und der Kameelpost geendigt in drei
Wochen allein und ohne jeglichen Schutz eine Tour von 3379
Werst davon 1350 mit der Post durch die Steppen und Wüsten
des Syr Darja Gebietes zurückgelegt in Wahrheit ein kleines
Heldenstück für eine einzelne junge Dame Der Lohn blieb
aber auch nicht aus Die Trauung des jungen Paares ist
durch einen evangelischen Pastor aus Taschkend bereits voll
zogen worden

Mie man zu einem Kalender kommt Seit Auf
hebung der Kalender Stempelsteuer geht die Fluth der Kalen
der hoch Gratis und franko erhält man sie durch allerhand
Geschäftsreklamen und tausend verschiedene Ausgaben bedecken
den Büchermarkt Es giebt daher wohl keinen Sterblichen
der nicht von einer Seite bekalendert würde Interessant ist
aber die folgende Art wie dies dem F B zufolge einem
Offizier geschah Derselbe sitzt in einem Cafs in der Potsda
merstraße in Berlin Es tritt einer jener Händler mit einem
Kasten herem der unter andereren Sachen auch Kalender an
bietet Der Offizier will durchaus nicht kaufen aber der Händ
ler ist von bekannter Hartnäckigkeit so daß sich der Offizier
endlich dadurch zu retten sucht daß er dem Händler die Adresse
seiner Frau gegenüber Nummer so und so zwei Treppen nennt
die einen Kalender kaufen würde Machen sich doch der Herr
Lieutenant selbst das Vergnügen die schöne Frau Gemahlin
selbst zu überraschen spricht der Händler und endlich kauft der
Offizier für 50 Pf einen Kalender Nun geht der Händler
zur Frau Gemahlin und spricht Schicken mich der Herr Lieu
tenant drüben im Cafs gnädige Frau möchten kaufen einen
Kalender Wie sieht mein Mann aus Ist es doch
ein schöner Mann mit großem schwarzem Schnurrbart ein
herrlicher Mann Was kostet der Kalender 60 Pf
gnädige Frau Die Frau kauft einen Kalender der Händ
ler begiebt sich wieder ins Cafs und setzt sich ganz in die Nähe
des Offiziers um gleichfalls Kaffee zu trinken Dies ist letz
terem unangenehm und er eilt hinüber in die Wohnung Da
Frauchen ich habe Dir einen Kalender mitgebracht Einen
Kalender Aber Du hast mir doch den Mann geschickt einen
zu kaufen So ein Hal was hast Du dafür be
zahlt Nur 60 Pf Johann auf der Stelle laufehinüber ins Cafs und hole mir den Händler mit dem Kasten
herüber Johann fliegt Sie möchten mal zum Herrn
Lieutenant rüber kommen Weiß schon was der gnädige
Herr will einen Kalender will er Haben Sie 70 Pf bei
sich Ja die habe ich Zahlt empfängt einen Kalen
der und stürzt über die Straße ihm nach der Händler der um
die Ecke biegt und verschwindet

Ver Gipfel der Illusion Die dicke Frau Plnnzin
ger in Wien gewohnt sich Sonntags im Vorstadttheater an
einer Posse zu erbeitern gab nach langer Weigerung endlich
den Bitten ihrer belesenen Tochter nach und begleitete dieselbe
ins Burgtheater zur Vorstellung des Wilhelm Tell Die
gute Frau wurde durch das lebendige Spiel der Darsteller aus
einer Gemüthserregung in die andere geworfen Am Schlüsse
des dritten Aktes hat ihre Aufregung den Gipfelpunkt erreicht
und mit keuchendem Athem wendet sie sich an ihre Tochter
Du dös sag i Dir wenn Der den Buben tritzt nachher hau

i Dir Eine abi daß Du genug hast



12 jährige Sohn des Fleischermeisters Trautmann das
Unglück sich ein Fingerglied der rechten Hand ganz ab
zuschneiden und ein anderes sich erheblich zu verletzen
Demselben mußte in der königl Klinik ein Verband ange
legt werden

sZur Orthographie der Firmenschilder In
der Gr Ulrichstraße ist auf einem in recht lebhasten
Farben gehaltenen Firmenschilde welches auf die in Berlin
und Stettin befindlichen Filialgeschäfte hinweist anstatt
Alexanderstraße Alexsanderstraße geschrieben worden
Jedenfalls eine recht unnöthige Farbenverschwendung

sEntlaufen j Zwei in die Lehre untergebrachte
Söhne des Lohndieners Sch in Glebichenstein haben ge
meinschaftlich heimlich ihre Lehrherren verlassen ohne zu
ihren Eltern zurückzukehren so daß anzunehmen ist daß
sie auch wie so manche jugendliche Heißsporne die Lust
zum Auswandern vielleicht aber auch zum Umherstrolchen
bekommen haben

Zum Zscherbener Unglücksfalle Bezüglich
des von uns gemeldeten Unglücksfalles welcher sich am
vergangenen Montag Abend bei Zfcherben zutrug geht
uns die Nachricht zu daß der Fleischermeister Kilian
zwar noch am Leben ist aber schwere Verletzungen in
Folge des Sturzes erlitten hat Das Pferd und das im
Wagen befindliche Schwein waren sofort todt Die Tiefe
des Einbruchs entspricht der Höhe unseres Marktschlosses

Unglücksfälle Ueberfall In der Zuckersiederei
zog sich gestern der dort beschäftigte Arbeiter Oswald von hier
schwere Verbrennungen des Rückens dadurch zu daß er aus
nicht unbedeutender Höhe in den Maschinenraum hinabstürzte
und zwischen die dorl liegenden heißen Dampfröhren fiel
Beim Spielen auf der Straße kam gestern der 12jährige Sohn
des Briefträgers Kühne von hier so unglücklich zu Falle daß
er einen Armbruch erlitt Auf einem Grundstücke in der
Schmeerstraße fiel gestern das Dienstmädchen Landgraf die
Treppe herab und zog sich eine Verstauchung des rechten Fußes
zu Der 12 jährige Sohn des Fleischermeisters Trautmann
von hier verletzte sich gestern beim Fleischhacken die linke Hand
in erheblicher Weise Der Arbeiter Sandring von hier kam
gestern bei seiner Beschäftigung m der Nagelfabrik zu Diemitz
der Transmission zu nahe und erlitt erhebliche Quetschungen
zweier Finger der linken Hand Auf dem Leipzigerplatze
wurde in der Nacht zum Mittwoch der Steindrucker Brünner
von hier von einem Strolche ohne jeden Grund überfallen und
durch Schläge arg gemißhandelt Namentlich erhielt der Be
troffene eine nicht unerhebliche Kopfwunde und konnte derselbe
erst durch hinzukommende Personen von dem Unholde befreit
werden In sämmtlichen Fällen erwies sich ärztliche Hülfe
als erforderlich Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
gestern Abend nach 9 Uhr kurz vor der Station Bitterfeld
Der Arbeiter Kloppe aus Holzweisig war zur Aushülse im
Bremserdienst verwendet worden und befand sich mit dem
gestern Abend um 8 Uhr von hier abgelassenen Güterzuge auf
der Strecke nach Bitterfeld als das Signal znm Bremsen ge
geben wurde K wollte nach dem Signal ausschauen konnte
aber den Griff zum Festhalten an der Bremse nicht erfassen
und stürzte kopfüber von dem noch in der Fahrt begriffenen
Zuge so unglücklich auf den Bahnkörper herab daß ihm von
den Rädern der linke Fuß an der vorderen Partie überfahren
wurde Der Unglückliche wurde erst auf der Station Bitter
feld vermißt wohin sich derselbe trotz der Schwere der er
littenen Verletzungen geschleppt hatte Von dort wurde noch

Pariser TlMerbries
Machdruck verboten

Mit dem Herbst hat die PremiSren Saison wie in Ber
lin und Wien auch an der Seine begonnen Plaudern
wir also über die Premiören diese Pariser Spezialität
Die erste Vorstellung eines neuen Stückes auf einer Pa
riser Bühne ist ein Ereigniß das weit über die Grenzen
der Coulissenwelt hinaus die größte Bedeutung hat Die
Wichtigkeit dieses Ereignisses für den Dichter und manch
mal sogar noch mehr für den Direktor den der Abend in
gewissen Fällen retten oder rniniren kann bedarf keiner
Auseinandersetzung sie ist selbstverständlich und einleuch
tend aber die Premisre spielt eben nicht blos in der
Existenz dieser direkt betheiligten Personen sondern auch
in der ganzen Pariser Gesellschaft eine erstaunlich hervor
ragende Rolle sie hat sich zu einer sozialen Institution
entwickelt und es sind mit ihr tausend Interessen ver
knüpft die im Uebrigen gar nichts mit dem Theater zu
schaffen haben Sie ist in erster Linie nicht ein Fest der
Literatur sondern ein Fest der sashionablen Vadauderie
Das aiieisll rsKims hatte seinen Salon die verschiedenen
Monarchien in diesem Jahrhundert hatten ihren Hof
unter der Republik giebt es nur noch einen Rahmen der
die Rolle des alten Salons und Hofes erfüllend bei be
stimmten Gelegenheiten Alles zusammenfaßt was Paris
des Nennenswerthen und Hervorragenden auf irgend einem
Gebiete besitzt und dieser Rahmen ist die Premiöre

Natürlich gilt dies nicht von jeder ersten Vorstellung
überhaupt Man muß hier Unterschiede machen Manche
Theater liegen ganz abseits vom Strome des Pariser
Lebens und vermögen mit ihren Premisren keine Seele
zu interessiren So wird es keinem Pariser einfallen von
einer Premiöre des Porte St Martin des Chateau
d Eau des CHAelet des Cluny oder selbst des Ambigu
Theaters zu sprechen Das Odeon versammelt nur bei
ganz außerordentlichen Gelegenheiten ein wirkliches Pre
misre Pnblikum Dagegen haben die große und italienische
Oper sämmtliche Theater der großen Boulevards das
Vaudeville das Ghmnase oie Bouffes die Varistös die
Renaissance und selbst bis zu einem gewissen Grade die
Folies dramatiques ferner das Palais Royal Theater
und ganz besonders die Comsdie Franyaise das Privile
gium daß ihre ersten Vorstellungen große Momente im
Pariser Leben bilden

Nichts kurioseres als der Anblick des Saales bei einem
solchen Theaterfeste Im Parterre ist die Journalistik
Kunst und Literatur versammelt Man unterscheidet auf
den ersten Blick den Berufskritiker der nicht gekommen
ist um sich zu amüsiren sondern um sich über die Schwä
chen des Stückes zu ärgern und seinen Ingrimm am

in der Nacht seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik
veranlaßt

sEinbruchsdiebstahl In der Nacht vom 27
zum 28 d M wurde ein Einbruchs Diebstahl in dem
Kaufmann Köppe schen Laden zu Giebicheustem versucht
Es hatten die Diebe den Laden vor dem Eingange bereits
durchbohrt und die Glasscheibe in der Ladenthür einge
drückt als das Geräusch in einem angrenzenden Zimmer
vernommen und die Diebe verscheucht wurden Anscheinend
hat man es mit einer professionellen Einbrecher Bande zu
thun und werden die sorgfältigsten Recherchen hoffentlich
nicht resultatlos bleiban

sPolizeinachrichten Vor einigen Tagen ist in
Leipzig ein Individuum Namens Karl Heinrich Voigt
aus Schneeberg wegen mehrfacher Betrügereien festge
nommen worden Voigt miethete sich bei Leuten als
Schlafbursche ein und benahm sich stets sehr harmlos
Unter Mitnahme von Kleidungsstücken entfernte er sich
dann Auch in Halle hat er sein Glück versucht und
thatsächlich sind zwei Fälle wo er dieses Manöver aus
geführt hat zur Anzeige gebracht worden Ein hiesiger
Einwohner wurde aus nnr geringer Veranlassung in einen
so wüthenden Zustand versetzt daß er ein Beil ergriff und
dasselbe durch ein Fenster nach einer Person warf Der
Wurf war fo gewaltig daß das Fensterkreuz sammt den
Scheiben in Stücke zersprang Eine Person in der be
treffenden Wohnung wurde vom Beile am Kopfe gestreift

Provinz und Nachbarstaaten
In unserer Nachbarstadt Leipzig vollzog sich gestern

die feierliche Einweihung der neu erbauten Börse Eine glanz
volle Bedeutung empfing dieser Festtag namentlich durch die
huldvolle Würdigung die ihm durch das persönliche Erscheinen
Sr Majestät des Königs Albert zu Theil wurde trotz der ge
rade in die gegenwärtigen Tage fallenden Vorbereitungen zu
dem Hochzeitsfeste der Königsfamilie Aber auch im Uebrigen
zeigte die Zusammensetzung der Festversammlung welche Be
deutung der Aufrichtung eines neuen Börsengebäudes in dieser
Stadt innewohnt Außer den Ministern der Finanzen und des
Innern dem Generaldirektor der sächsischen Staatsvahnen den
Spitzen der Behörden und einflußreichen Repräsentanten der
Produktenbörse waren alle hervorragenden und tonangebenden
Kreise der Bewohnerschaft erschienen sodaß der Charakter der
festlichen Versammlung ein ebenso vielseitiger den tiefgreifenden
Einfluß der Börse wiederspiegelnder als gesellschaftlich glänzen
der war Das Gebäude war äußerlich und innerlich zur Ehre
des Tages in schönster Weise geschmückt und insbesondere er
glänzte der große Börsensaal in einem Festschmuck welcher die
künstlerische und dekorative Wirkung des imposanten Raumes
noch zu ganz besonderer Geltung brachte Namentlich der an
der Nordseite des Saales befindliche mächtige Pflanzenaufbau
aus dessen Mitte die Kolossalbüste des Königs hervortrat nahm
sich überaus prächtig aus gegenüber an der anderen Seite des
Saales erblickte man die Flaggen der fremden seefahrenden Na
tionen und zwar die Flaggen von England Frankreich Amerika
Rußland Oesterreich Italien Unter der Königsbüste war die
Rednerbühne errichtet von welcher Konsul Direkt Wachsmuth
Oberbürgermeister Dr Georgi und der Börsenvorstand Ban
kier Becker Ansprachen hielten Bei dem hierauf folgenden De
jeuner drückte der König feine große Befriedigung über den
Bau und die Einrichtungen der Börse aus

nächsten Morgen Autor und Darsteller entgelten zu lassen
vom guten Freund und Kameraden der unter dem Vor
wande erschienen ist einem Triumphe anwohnen zu wollen
aber in Wirklichkeit mit der geheimen Hoffnung dasitzt
Zeuge einer fröhlich Niederlage zu sein Die Logen und
der Balkon sind der Gesellschaft der guten und der an
deren eingeräumt Der berühmte Advokat exhibirt sich
da neben dem Mitglied des Jockey Klubs der große Bör
senmann neben dem Arzt a lg moäs der Botschafter neben
dem exotischen Lebemann der im Zuge ist sein Vermögen
mit Eleganz in Paris los zn werden die Frau des Mi
nisters neben der großen Kokette die berühmte Schau
spielerin neben der nicht minder berühmten Kleiderkünst
lerin deren Schuldnerin jene ist Die oberen Ränge
allein sind dem namenlosen Publikum überlassen das vom
Mittag ab vor dem Theater Queue macht um eiuen
schlechten Galeriesitz zu einer Vorstellung zu erobern deren
interessanteste Scenen nicht hinter sondern vor der Rampe
gespielt werden

Ich habe sehr vielen beinahe historisch gewordenen Pre
misren beigewohnt und es ist mir heute ganz so wie am
ersten Tage ein unlösbares Räthsel wie es möglich ist
daß ein Stück bei einer solchen ersten Vorstellung einen
Erfolg oder Mißerfolg habe Das berühmte Premiöre
Publikum von Paris das ein so besonders seinsühliges
und raschauffassendes sein das jedes Mot im Fluge er
Haschen jeden versteckten Sinn im Voraus errathen das
die Elektrizität der Poesie so wunderbar leiten soll dieses
Premiöre Publikum ist eine Fabel Gewiß dasselbe ist
das geistreichste und gebildetste das Paris zu stellen ver
mag aber es ist zugleich das undankbarste Der Autor
muß ein Sonntagspublikum von Schustern und Barbieren
diesem Elite Publikum vorziehen denn dieses beschäftigt
sich viel zu sehr mit sich selbst als daß es dem Stücke
Sinn und Aufmerksamkeit bewahren könnte

Die Gäste der Premiöre behandeln an einem solchen
Abend das Theater wie das Haus eines Freundes bei
dem sie zu einer Soiröe geladen sind Sie erscheinen in
großer Toilette möglichst spät um nicht die ersten zu sein
grüßen die Anwesenden werden von den später Gekom
menen gegrüßt theilen rechts und links Händedrücke aus
blicken und winken nach allen Richtungen und verbringen
den Abend damit möglichst gute Figur zu machen und mit
allen Personen zu plaudern die sich im Bereiche ihres
Wortes befinden Der professionelle Kritiker murmelt seinem
Nachbar Bosheiten ins Ohr der gute Freund des Autors
amüsirt sich damit alle Pointen alle Mots 5es Stückes
im Voraus zu erzählen und so jedem Effekt sorgsam die
Spitze abzubrechen die Herren machen den Damen in den
Logen Visiten und tauschen die Neuigkeiten und Epigramme
des Tages aus die Galerie die nicht zur Gesellschaft ge

Leipzig 23 September Die in der 6 und 7 Bezirks
schulc errichteten Knabenhorte haben sich einer so zahlreichen
Betheiligung zu erfreuen daß da vorläufig die verfügbaren
Mittel zur Errichtung weiterer solcher Knabenhortc nicht zu
reichen bereits Hunderte von Kindern welche von den Eltern
angemeldet waren abgewiesen werden mußten Bekanntlich
beruhen diese Knabenhorte auf dem Prinzip daß solchen Eltern
welche vermöge ihrer Beschäftigung wenig Zeit zur Beaufsich
tigung ihrer Kinder haben diese Sorge insofern abgenommen
wird als die Kinder in den Nachmittagsstunden Vou4 7 bzw
von 2 7 Uhr unter der Aufsicht eines Lehrers zu allerlei nütz
lichen Beschäftigungen angehalten werden Hoffentlich ist unsere
Stadtgemeinde bald in der Lage durch die Errichtung weiterer
Knabenhorte die Unterbringung von noch mehr Kiudern zu er
möglichen

Gatten und Vatermord In dem Dorfe Friedlos
bei Hersfeld ist m der Nacht zum 28 September ein entsetz
liches Verbrechen verübt worden Der Gutsbesitzer Sauerwem
wurde in der Frühe hinter seinem Wohnhause ermordet auf
gefunden Die Ehefrau gab beim Ortsbürgermeister an daß
ihr Mann Abends zum Fischen au die Fulda gegangen dorr
jedenfalls von Feinden überfallen nnd ermordet worden sei
die dann um den Verdacht abzulenken die Leiche auf den Hof
geschleppt hätten Das Stirnbein war zertrümmert die Schädel
decke gespalten beide Arme zerschmettert Da die Ehefrau und
der 20jährige Stiefsohn sich in ihren Angaben in die auffallend
sten Widersprüche verwickelten so lenkte sich der Verdacht so
fort auf sie Die Untersuchung wird das Dunkel lichten das
noch über der grausigen That schwebt Die Ursache ist in
langjährigen Familienzerwürsnissen Streitigkeiten über Ver
mögenssachen zu suchen

Ein s ch w e r e r U n g l ü ck s f a l l hat sich in dein Dorfe
Alten bücken zugetragen Auf dem Hme der Prinzhorn schen
Wassermühle fand man den 70jährigen Futterkuccht Hoyer blu
tend und leblos vor Bei der Untersuchung der Leiche des
alten Mannes zeigte sich an dem einen Schenkel eine tie e Biß
wunde welche die Hauptader getroffen und die rasche Verblu
tung des Greises herbeigeführt hatte Der Dienstberr des Ge
tödteten nnd alle übrigen Bewohner der Mühle können keine
andere Erklärung für den Tod des Greises finden als die daß
der große Zuchteber welcher auf dem Hofe gehalten wird den
Knecht todtgebissen hat Der bedauernswerthe Greis hielt als
man ihn sand in der Hand noch krampfhaft eine Weidengerte
fest deren er sich zum Eintreiben des Ebers bedient haben
mochte

Gera 29 September Wiederholt haben hier bei Be
gräbnissen die Anhänger der sozialdemokratischen Partei beson
dere Abzeichen gewöhnlich rothe Schleifen getragen dieser Um
stand hat den hiesigen Magistrat veranlaßt eine Verordnung
zu genehmigen nach welcher das öffentliche Tragen äußerer
Abzeichen welche nach allgemeiner Annahme und nach der un
zweifelhaften Absicht ihrer Träger deren Bekenntniß zu den
Lehren der Sozialdemokratie bekunden sollen verboten ist

Gera In der Nacht zum Dienstag gegen 2 Uhr will
man hier ein Erdbeben wahrgenommen haben Mehrere durch
aus zuverlässige Personen versichern daß sie Zittern und
Krachen von Möbeln namentlich Schränken wahrgenommen
haben Auch aus Langenberg theilt man dem Ger Tgbl
mit daß dort Zuckungen des Bodens Erschütterungen der
Wände c wahrgenommen worden sind

Dresden 29 September Das amtliche Dresdener
Journal schreibt Immer näher rückt der Tag an welchem
die Vermählung der Prinzessin Maria Joseph mit dem Erz
herzog Otto von Oesterreich stattfinden wird uud jeder
neue Tag bringt neue Kundgebungen der Trene und liebevollen
Verehrung für die hohe Braut Höchstderen erlauchten Vater
uud für das ganze königliche Haus So wird heute eine Depu
tation von Sachsens Militärvereinigung dem Prinzen Georg

hört hält ihre Operngläser unverwandt auf den Saal ge
heftet um die Berühmtheiten zu sehen und genau zu be
obachten wie sie gestikuliren wie sie sich kleiden wie sie
lächeln uud Bonbons essen mit wem sie verkehren mit
wem sie höflich mir wem sie vertraulich sind das ist ein
fortwährendes Wispeln und Flüstern und Kichern inmit
ten einer tragischen Szene wird plötzlich ein indiskretes
Lachen laut einen urkomischen Auftritt begleitet eine jähe
Verdüsterung des Gesichtsausdrucks einer ganzen Zuschauer
reihe weil Jemand gerade in diesem passenden Momente
eine Erkrankung oder Todesnachricht kolportirt alle Welt
ist damit beschäftigt auf sich und die anderen zu achten
sich den Blicken der Neugierde und des Respekts vortheil
haft zu Präsentiren zu Posiren mit einem Worte und der
Vorhang geht nieder ohne daß immer außer den Kri
tikern irgend ein Zuschauer sich darum gekümmert hätte
was mittlerweile auf der Bühne gesprochen und gethan wurde

In den Zwischenakten wird das Zusammenspiel dieses
Elitepublikums noch intensiver Eine Schaar wälzt sich
ins Foyer uud iu die Ankleidezimmer der Künstler eine
andere ins gemeinsame Foyer das sie für sich in Beschlag
nimmt Das Galeriepublikum wird hier an solchen Aben
den blos geduldet Es fühlt seine Jnseriorität und drückt
sich bescheiden in die Ecke von hier aus voll Ehrfurcht
und Bewunderung zur vornehmen Gesellschaft hinüberlu
gend die die Mitte des Raumes einnimmt sich auf den
Sophas uud Fauteuils gruppirt sich mit hinter dem Rücken
verschlungenen Händen an den Kamin lehnt unter den
Kronleuchtern die Köpse zusammensteckt und überhaupt so
zu Hause thut wie man es nur im Salon eines guten
Freundes vermag Die Wiederaufnahme der Vorstellung
wird als unliebsame Störung empfunden die Klingel muß
lange uud heftig schellen ehe man sich entschließt in den
Salon zurückzukehren und man unterbricht die amüsante
Foyerplauderei nur um sie auf seinem Sitze mit Behagen
wieder aufzunehmen all dies natürlich zur nicht geringen
Befriedigung des Autors dem es freisteht aus Nervosität
zu explodireu weuu er hinrer einer Coulisse oder aus der
Tiefe einer versteckten Loge hervor auf diesen Saal blickt
der sich so vortrefflich unterhält aber nicht mit dem Stücke
sondern mit den eigenen Anekdoten Alexander Dumas
der Jüngere hat sich einmal über den Huster beklagt die
sen typischen Parterrebesucher der sich seine Schuupfenan
fälle regelmäßig für die ersten Vorstellungen reservirt und
durch effektvolles und gut pointirtes Niesen durch eine
dröhnende Expeltoration die besten Stellen des Dialogs
unhörbar macht allein ich denke die geistreichen Zischler
die nie mit solcher Verve kausiren und erzählen als wäh
rend einer Premiöre dürften dem dramatischen Autor kaum
weniger sympathisch sein als jener brutale Störer

Schluß folgt



ibre ehrerbietigsten Glückwünsche darbringen Ferner wird die
Prinzessin Braut die jungen Damen der Gesellschaft mit wel
chen Höchstdieselbe bisher vorzugsweise verkehrt hat zu empfan
gen und aus deren Händen ein Zeichen der Erinnerung an
Dresden und die hier gemeinsam verlebte Jugendzeit entgegen
zunehmen geruhen Schließlich werden auch die Pröbste der
beiden in Sachsen bestehenden Frauenklöster Maricustern und
Mariemhal sich der hohen Braut glückwünschend nahen Mor
qen wird der Prinz Georg in Seinem Palais an der Lange
straße die Mitglieder der königlichen Familie und die bis dahin
eingetroffenen fürstlichen Gäste zu einem Diner im engeren
Kreise bei Sich vereinigen Abends um 7 Uhr wird dann im
prinzlichen Palais als Ovation der Stadt Dresden unter Füh
rung der städtischen Kollegien die ursprünglich für den Freitag
geplante Serenade stattfinden Wir wollen es nicht mit Still
schweigen übergehen daß seitens vieler sächsischer Korporationen
und einzelner Personen darunter viele Gewerbetreibende aus
Dresden Leipzig und dem ganzen Sachsenlande der Prinzessin
Braut Gaben der Erinnerung und liekevoller Anhänglichkeit
zugegangen sind welche Höchstdieselbe als schätzenswerthe Zei
chen der Liebe die Ihr aus dem sächsischen Vaterlande in die
neue Heimath folgt in huldvollster Weise anzunehmen geruht
hat

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Hallea/S am30 Sept

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 KZ Netto
Weizen 140 159 A k Roggen 126 135 Mark Gerste
Futter 120 135 Land 140 bis 155 M Chevalier 160 bis 190
Mark Haw 118 M b s 125 Mark Raps 180 192 Mark
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 150 175
Mark Kümmel excl Sack r 100 I Z Netto 57 60 Mark
Stärke inel Faß v 100 kß Nettt 33 35 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Mohnsamen grau

33 blau 44 46 Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mark Roggenkleie 10,25 Mark

Weizenschalen 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9 50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuck n
11,75 12,25 Mk Malz 26,50 28 M Rüböl 42,50 Ä ark
Solaröl 0,825/30 12,50 Mark Spiritus P 10,000 I 7
matt Kartoffel 39,30 M

Köln Mindener Eisenbahn 4pCt Prioritäten
Serie vilZ Die nächste Ziehung findet im Oktober statt
Gegen den Coursverlust von ca 37 pCt bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 6 Pf Pro 100 Mark

Der Geschäfsbericht der Dörstewitz Rattmanns
dorser Braunkohlen Industrie Aktiengesellschaft
zu Halle a S Pro 1885/86 klagt über schlechte Preise und
große Konkurrenz und hebt hervor daß fast alle Produkte inner
halb der letzten sechs Monate auf ca Zweidrittel der vorjähri
gen Verkaufspreise gesunken sind Besonders stockt der Absatz
an Paraffinkerzen Gefördert wurden 1,276,903 Hektol Kohle
dagegen sabrizirt 7,979,000 Preßsteine 4,743,950 Kilogr Bri
guets 1,836,545 Kilogr Theer 369,665 Kilogr Solaröl
239,641 Kilogr Harzparaffin 127,696 Kilogr Wachsparaffin
und 1,221,482 Kilogr Paraffinöl Die Abschreibungen betra
gen 54,097 M 72 Pf Nach Dotirung des Reservefonds und
der Tantiemen verbleibt ein Reingewinn v 50,671 M 69 Pf
wovon wie uns schon mitgetheilt 5 Prozent Dividende mit
50,000 M zur Vertheiluug gelangen sollen Das laufende Ge
schäftsjahr bietet keine besseren Aussichten

Die gestern Nachm abgehaltene General Ver
sammlung der Aktien Malzfabrik Cönnern genehmigte die
Vertheilung einer Dividende von 12V Prozent und wählte die
ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder wieder

Magdeburg 29 Septemb Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 2125 Kornzucker excl 88 Rendem 19,90 Nach

produkte excl 75 Rendem 17,30 Mark Etwas ruhiger
Gem Raffinade mit Faß 26,50 Mark gem Melis I mit Faß
25,00 Mk Unverändert

Verschiedenes

Fortgesetzte Mißhandlungen des eigenen
Kindes führten gestern den Sekretär W vor das Ber
liner Schöffengericht Der Angeklagte hat bei der Ge
burt seines jetzt neunjährigen Sohnes Hermann seine Frau
verloren das Kind wurde in den beiden ersten Lebens
jahren bei den Großeltern aufgezogen kam aber als sich
der Angeklagte wieder verheirathete wieder in die Zucht
seines Vaters Die letztere ist eine so strenge gewesen
daß nun die Anklage wegen Mißhandlung mittels eines
gefährlichen Werkzeuges und in einer das Leben gefähr
denden Weise daraus entstanden ist Die bei dem Ange
klagten beschäftigte Näherin hat ihre Stellung nur aus
dem Grnnde aufgegeben weil sie die argen Mißhandlungen
des Knaben nicht mehr mit ansehen konnte Durch die
Beweisaufnahme wurde nun festgestellt daß der Knabe
vielfach unnütz war und Züchtigungen verdiente anderer
seits wurde aber auch erwiesen daß die seit Jahren be
triebenen Mißhandlungen desselben über alles Maß hin
ausgingen eigentlich tagtäglich an der Tagesordnung
waren und durch Entziehung von Nahrung verschärft zu
werden pflegten Der Gerichtshof verurtheilte den Ange
klagten deshalb zu 200 Mk Geldbuße bezw 20 Tagen
Gefängniß

Ein Sebstmord unter außergewöhnlichen Umstän
den erregt in Mailand großes Aussehen Ein schlecht be
leumundeter schon wegen Todtschlags im Zuchthaus ge
sessener Mann hatte sich in die Frau eines reichen Vieh
händlers verliebt die indeß nichts von ihm wissen wollte
und alle seine Anträge und Zudringlichkeiten konsequent
zurückwies Dieser Tage drang er nun in das Haus
seiner Angebeteten und verlangte die Frau zu sprechen
als ihn die Magd auf Befehl der Frau nicht vorließ zog
er einen Revolver und erklärte der Magd er würde die
Frau erschießen wenn ihn nicht ihre Kinder dauerten
Dann schoß er sich selbst vor den Kopf und war augen
blicklich todt Dem Senator Verga in Mailand ist ein
eigenthümliches Unglück zugestoßen Beim jüngsten Kongreß
der Irren Aerzte besuchte er in Begleitung einiger Kollegen
die dortige Irren Anstalt Die Herren waren gerade in
eine Zelle getreten als der Insasse derselben auf Verga
losstürzte aus ihn einHieb und ihm mit der Faust das
rechte Auge schwer verletzte Mau hat Hoffnung das
Auge zu erhalten doch wurde bereits ,eine bedeutende Ab
nahme der Sehkraft desselben konstatirt

Russische Gefängnisse haben sich schon oft als
nicht besonders fest erwiesen russische Gefangene ebenso
ost schon als sehr unternehmungslustige Ausbrecher und
dank des theilweise sehr lässigen Aufsichtspersonals als
vortreffliche Mineure So wnrde kürzlich wieder in dem
Gefängniß zu Tomsk ein fast vollendeter langer unter
irdischer Gang entdeckt welcher von einem der Gefängniß
räume ausging in dem über 100 Zwangsarbeiter inter

nirt sind Da keiner der Arrestanten die Schuldigen
namhast machte jedenfalls hatten sie allesammt mit
geholfen so griff die Gefängnißbehörde zu einem
summarischen Strafmittel sämmtliche Sträflinge wurden
einer körperlichen Züchtigung unterworfen

Nachtrag
Auf indirektem Wege geht dem Berliner Tageblatt

aus Petersburg die Nachricht zu daß am vergangenen
Freitag auf einer Eisenbahnstation ein gegen das Kaiser
paar geplantes Attentat welches durch eine Eisenbahn
mine ausgeführt werden sollte entdeckt wurde

Sowie die Nuntien bei den verschieden Mächten im
Namen des Papstes über die angebliche Verfolgung der
Kirche in Italien Klage gefuhrt haben sollen so hätte auch
Schlözer wie die Capitale meldet da in Berlin kein
Nuntius ist die Beschwerde des Papstes direkt nach Berlin
mitgetheilt

Der Staatssekretär im Reichsschatzamt von
Burchard welcher in letzter Zeit lange beurlaubt war
ist pensionirt worden Es wird nicht für unwahrscheinlich
gehalten daß der Genannte früher oder später noch eine
andere Verwendung finden dürfte Uebrigeus sollen auch
noch anderweite Pensionirungen in Aussicht stehen

Telegraphische Nachrichten
Berlin den SV September Der Generalindendant

der Königlichen Schauspiele v Hülsen ist heute früh
gestorben

New York 3S September Gestern hat nach hier
eingegangenen Nachrichten in dem der Mündung des
Rio Grande del Norte benachbarten Gebiete ein hef
tiger Sturm gewüthet durch welchen in Brownsville
Texas ca Häuser zerstört uud viele andere be

schädigt wurden in Matamoras Mexiko wurden
gegen Svv Häuser zerstört und ebenfalls viele beschä
digt In Matamoras sind gegen in Browns
ville 15 Familien obdachlos

Pest 29 September In einer Konferenz der liberalen
Partei des ungarischen Reichstages theilte der Ministerpräsident
Tisza mit daß er die Antwort auf die Interpellation in Be
treff der bulgarischen Frage morgen im Plenum des Unter
hauses ertheilen werde In Anbetracht der Wichtigkeit des
Gegenstandes und um etwaigen Mißverständnissen welche durch
Verbreitung einzelner Details seiner Antwort entstehen könnten
vorzubeugen werde er von der gebräuchlichen vorherigen Skiz
zirnng der Beantwortung vor der liberalen Partei absehen

Paris 29 September Der Ministerpräsident Freycinet
ist heute Mittag von Toulouse nach Montpellier weiter gereift

Alle republikanischen Blätter äußern sich beifällig über die
Rede Freycinet s in Toulouse Der Temps sagt bezüglich
der äußereu und kolonialen Politik die Rede bringe die Mei
nung des ganzen Landes getreu und klar zum Ausdruck

Moskau 29 September Die Moskauer Zeituug sagt
bezüglich der vom General Kanlbars in Sofia abgegebenen
Erklärung der von dem Vertreter Rußlands angeschlagene feste
Ton bekunde daß wie die Diplomatie sich auch gebahren
möchte der Wille des Lenkers der Geschicke Rußlands unbeug
sam in keinen Beschlüssen sei und über jeder Täuschung stehe
Europa werde zu der Einsicht gelangt sein daß man Rußland
die ihm gebührende Stellung in Bulgarien lassen müsse

Voraussichtliches Wetter am 1 Oetober
Westlicher frischer Wind veränderliche Bewölkung warm

mit Neigung zu Niederschlagen
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zur 1 Hypothek auszuleihen Off u

V 8471 bef s hier

Ritterstratze 10
ft die mittlere Etage 3 Stuben Kam
mer Küche u Zubehör zum 1 April 1887
u vermietheu Miethszins Mark 400
Mäh im Comptoir alter Markt 36

gute Arbeiter können beständige Arbeit
guten Lohn erhalten

in der Rohrwaaren Fabrik von

W Kmmt
I iosstsr

Zu vermietheu eine nen hergerich
ete Wohnn g in erster Etage be

stehend ans 7 Zimmern 3 Kammern
Küche Badezimmer nud sämmtlichem
Znbehör znm 1 Januar oder später

gr Märkerstraße 7

für einen Patent Artikel verlangt der
die Industriellen am Platze und Umge
bung regelmäßig besucht und gut eingeführt

ist Hohe Provision Fr Off sub It AI

IV5T a KölnI Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalt sof u fpät Stellen d

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Ein ordentliches nicht zu junges Mäd

chen wird zum 1 November für Küche
und Hausarbeit gesucht

Magdeburgerstr 4S part
Wegen Verheirathung des jetzigen wird

sofort ein arbeitsames Mädchen gesucht
Näh d Frau Leipzigerstr 11

Eine reinliche Aufwartung gesucht
Schmeerstratze 17/18 I

Saub uuabh Mädch als Aufm sof ge
sucht von i/z7 Uhr srüh Markt 24 III

Mädchen als Aufwartung gesucht
kleine Klansstr 13 part

1 Logis 26 Thlr an ruhige Leute zu
vermietheu kl Schlamm s

Meine Wohnung befindet sich vom
SS September ab

nn Hanse des Herrn Kanfman

MZ S
prakt Zahn Arzt

Kleine Wohnung zu vermiethen und
1 Oktober beziehbar Gommergasse 10

Zu vermietheu möbl Wohnung auch
Pension Markt S4 121

Ein möbl Zimmer mit Kammer event
mit Jnstr zu verm kl Klausstraße 13 I
Gut möbl Zimmer Augustastr 13a II r

s paftende Logis billigst
Wnchererstr SV 1

Möbl Stübchen für 2 Schlafleute passend
zu vermiethen kl Schlamm 1 I r
Möbl Stübch zu verm Charlottenstr 13 II

kmäsrAartsn
Junge geb Mädchen welche Lust haben

Kindergärtnerin zu werden können sich
melden im Kindergarten kl Wallstr 6a

An meinem
in

hauptsächlich auf Porzellan können noch
einige Damen theilnehmen

Frau 15 M
Königstrasze SS II

Schüler für gründlichen Klavierun
terricht nimmt noch an

frühere Schülerin des KölnerKonservatoriums
Rannischestratze 3 1

ZUasotiin sndsu K Fjsugevei Ksvliulö ß

Hoo /5 r0Ar kr LVornllterr odr krsi diM Nktkke

Neue und gebr aller Artverkaust billig Brnnoswarte

Mein Bureau besiudet sich

Gr Ulrichstraße No 8

MinÄMpIs
Gerichtsvollzieher

Wäsche zum Nen und Glanzplätten
wird angenommen Leipzigerstr 83 4 Tr

Prompte Bedienung zugesichert
Allerlei Maschinen Näherei im Schnei

dern und Weißnahen für Damen tvird sauber
und gut angefertigt

LoniseGrttnbaum Fleischergasse 25 III

Neues Theater
Freitag den 1 Oktober

I gi o88k8 Koncert
des neu orgauistrteu

Halleschen Stadtorchesters 46 Mann
1 Eine seste Burg Ouv v Raff
2 Meditation für Harfe v Oberthür
3 Präludium u Fuge v I S Bach
4 Symph L moll v L v Beethoven
5 Friedensfeier Fest Ouv v Reinecke
6 Walthers Preislied v R Wagner
7 Ung Rhapsodie I v Fr Liszt
Billets im Vorverkauf 3 Stck 1 Mari

sind bei den Herren Karmrodt Stein
brecher H Jasper Pnppendick und
Grimm zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr e an der Kasse SO Psg

w Stadtmusikdirektor

Familien Nachrichten

Nach langem schwerem Lei
den nnd hartem Todeskampfe
starb heute früh Uhr un
sere gute Mutter

Lieben Freunden nnd Be
kannten diese traurige Kunde
mit der Bitte um stilles Bei
l id
Halle den 3V Sept 188

Familie X

Für die vielen Beweise so liebevoller
Theilnahme beim Begräbniß unserer guten
Mutter Schwiegermutter Groß uud Ur
großmutter

agen Allen unseren tiefgefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Für die unendlich vielen Beweise

herzlicher Theilnahme beim Tode unse
res innigstgeliebten Gatten und Va
ters des königl Kanzleirath a D

sagen Allen ihren
tiefgefühltesten Dank
die tieftrauernden Hinterbliebenen

Für die überreichen Beweise der
Liebe und Tbeilnahme welche wir bei
unserm schweren Verluste von Nah
und Fern empfangen haben sagen wir
unseren tiefgefühltesten Dank

Familie

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
Schwester sagen wir Allen die ihren Sarg
mit Kränzen schmückten und zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten unsern besten Dank

Gebrüder



s

Halle a S im Oktober 1886

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen daß wir am
heutigen Tage unser

Möbel Spiegel und PMenmmren MagaM
Von große Miirkerstratze 24 nach unserem Grundstück

Kieme Stewstrassv Mr K
zwischen dem Königlichen Amtsgericht und dem Halleschen Bankverein verlegten

Bedeutend größere Lokalitäten setzen uns in den Stand unserem Geschäfte die weiteste
Ausdehnung zu geben und allen Ansprüchen der Jetztzeit zu genügen

Für das uns bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitten wir uns dasselbe auch
ferner zu erhalten und werden bemüht sein durch streng rechtliche Bedienung das Vertrauen zu

Lk

ÄS

rechtfertigen
Hochachtungsvoll

UsrsmWsZi MsoNsr MsIStsr

Snnabend den A O tbr er früh
10 Uhr versteigere ich Geiststra s 4S
zwangsweise gegen Baarzahlnng

1 Drehbank 1 Kleidersekretär S
Kleiderschränke Tische Spiegel
Bilder Gardinen zc

Gerichtsvollzieher

RWLNM
Freitag den I Oktober er Mit

tags IÄ Uhr versteigere ich im Gast
Hose zum Röderberge in Giebichen
stein zwangsweise

1 Komode mit Schreibpult und I
Regulator

Gerichtsvollzieher

an der 7Iri Z Ir5rvI v Leipzigerstr
Freitag Nachmittag S Uhr

auch Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
Lindenstraße 7

Eine aroße Parthie Reste von

und abgepaßten empfiehlt billigst zum Ausverkauf

MI UMr
M Frische Holl Austern

Prima Astrach Caviar
X Feinsten ger Rheinlachs
M Lüueburger Riesenneunaugen

Neue Jtal Maronen
Aecht Teltower Rübchen
Frische Krammetsvögel
Neue Sardinen l hnile

empfing

H Ki 8teiii u Zr IHriewti Lckv

Frine Sprilekarloffeln
mehlreiche auch Salat wie Bratkar
toffeln verk Geiststr 43

F1 iii 4 Oktavvr im l tie L lKeiiÄviiIiii i i IIxil I iI I Iv t ßttllti t 15
ZRIRS Ävr ItMZVVß

V miitl i v 10 I i 12 v ii A I is S Iii ilt ii i zii iit l i I I iisi l z i iit A K n i I iI r Vero rIm N IiviiiiKiiiiK i i K KviImiA z vvi I ii ii v ii I i Z F Vi i ii iit i inÄZ l A ti IA I t IIi Itii ÄS 8vz t n ll vr 188G
Ne Virvttloa äss AaMdsAtvrs

Futtertartoffeln verkauft Geiststr 4S
Gardinenstangen von 1 Mk an verk

Fabrik Laureutiusstrasze 17
4 gut erhaltene Fenster mit Spie

gelscheiben 2,14 hoch und 1,35 breit zu

verkaufen gr Ulrichstr 4S
Ein hochfeines Vertik iv nnßbanm

innen Eiche verkauft billig
AI

in allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt

AI

MnerviMe MkMe
empfiehlt AI
l ebr 8tiM u 8ckvl KM

Markt u Hallgaffeu Ecke

Die Hallische Zeitung
eröffnet mit dem 1 Oktober das Abonnement für das 4 Quaital ihres
178 Jahrganges

Die Hallische Zeitung gehört wie die Conf Corr kürzlich sagte
zu den angesehenen und beachtenswerlhen Organen der vermittelnden Rich
tung In eigenartiger feffelnder nie ermüdender Form bielet sie in politi
scher Hinsicht einen Ueberölick über alle wichtigen Vorgänge und Ereignisse
Anziehende zum Theil sensationelle Leitartikel ans der Feder der berufensten Po
litiker belehren den Leser über hervorragende Zeitfragen In gewissen Informa
tionen aus den Kreisen der Verwaltung eilt die Hall Ztg allen Blät
tern voraus

An Reichhaltigkeit des feuillMonistischen Inhalts an Mitthei
lungen aus allen Gebieten des socialen wissenschaftlichen kirchlichen
militärischen und künstlerischen Lebens können sich überhaupt nur wenige
Blätter mit der Hall Ztg messen Der Leser erfährt aufs Schnellste sehr
oft schneller als ans den allermeisten auswärtigen Organen alles Merkwürdigere
auf diesen Gebieten

Spannende Romane und Novellen prickelnde Plaudereien über
alles Erdenkbare Ernst und Scherz in der mannigfaltigsten Form ergötzen den
Leser der Hallischen Zeitung und gewähren ihm täglich neue Anregung und
Unterhaltung

Die größte Sorgfalt wird dem lokalen und provinzialeu Theile ge
widmet Für eingehendere Aufsätze über alle Fragen des städtischen Lebens
sind die gewandtesten und unterrichteten Mitarbeiter gewonnen

Die Hallische Zeitung besitzt eine landwirtschaftliche Beilage
redigirt von einem hervorragenden Fachmann und ein illnstrirtes Souutags
blatt Eine parlamentarische Beilage wird außerdem noch hinzukommen
Telegraphische Wetterankündigungen sür den folgenden Tag Original
Depeschen aus allen Weltgegenden

In zweimaliger Tages Ausgabe mithin 12mal wöchentlich erschei
nend ko stet mit den genannten drei Beilagen die Hall Ztg bei einem Um
fange von 3 6 Bogen täglich nur Mark S das Quartal also nur ca
3 /z Pfennig die Nummer Eine billigere Zeitung bei dieser Reichhaltigkeit ist
schwerlich zu finden

Inserate sind bei der Verbreitung und Beachtung der Hallischen Zei
tung in den kauffähigsten Kreisen der Gesellschaft nachweißbar äußerst
wirksam und werden zugleich in dem auch an den Anschlagssäulen befindlichen

Hallischen Juserateublatt veröffentlicht Gesammt Anflage 18VVV
Man abonnirt bei allen Postanstalten für Halle und Giebichenstein auch

in der unterzeichneten Expedition

Expedition der H allisch en Zeitung
Große Märkerstraße 11

l ooso
Hauptgewiuu Svvvo Mk W

Ziehung den 1 November
nnd folgende Tage

sind in der Expedition d Bl zu haben

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Winterüberzieher altes Gold
und Silber gold und silb Uhren
Waffen Möbeln n s w zahlt wie
bekannt stets die besten Preise

Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Sonnabend den S Oktober im Vereinslokal
Viünt vsiii Rathausgasse 13Tagesordnung Vorstandswahl Geschäftliches

Mittwoch 6 Oktober
unwiderruflich

Abschieds Borstellung
Vlrvas Llor oK

Halle a/S Magdebnrgerstr
Heute Freitag Vz Uhr Abends

PMl W Vm MIimK
Hanptpiecen find

Auf vieles Verlangen

ausgeführt vom gesammten Küustler
per oual und dem aus SS Damen

bestehenden l l ll tVriulnz

Große Sensation
Auftreten der jugendlichen

genannt

Das Wunder der Luft
1 AI I I i II von A HerrenS fache Springfahrschule ger v Frau

Auftretendes ClownZ R
X II Z iii5 Iilti i der Pferdedreffur

und vorgef v HrnDir HSrzittA Auftreten der Schul
reiterin Frl HVüKiivi

Auftreten der weltberühmten Reiterin
Frl Ii i 8v l iiAuftreten von Herrn l i Ii nx

Herrn Allr Vli n HerrnProf Alles Nähere Plakate
Morgen Sonnabend

ZIvei Zr VvrztellmMll

für den
beliebten Clown ool

Für deu redaktionellen JuIeratenHetl verautwortktch Julius Muuckelt in Halle Plötz ische Buchdrucierei R Nietschmau in balle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrtchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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